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Aufgabe 1: Die Debye-Hückel-Theorie soll experimentell geprüft werden. Dazu werden 
die Löslichkeiten von Silberchlorid in Wasser und in wässrigen Kaliumnitrat-Lösungen ge 


messen. Es wurde gefunden: 


Cagcı 10° (gesättigt, mol) | 1,273 | 1,458 | 1,469 | 1,488 | 1,516 
BET 


0,01370 | 0,01643 | 0.02006 | 0.02738 


CKaliumnitrat 


Prüfen Sie, ob ein Zusammenhang der Form log f(c) = -A vc gilt und bestimmen Sie die 


Konstante A. 


Aufgabe 2: Sie sollen eine Pufferlösung mit einem pH-Wert von 5,0 dadurch herstellen, 
daß Sie zu 0,5 | einer 0,02-molaren Natriumacetatlösung ein Volumen V an 0,02-molarer 
Salzsäure zufügen und dann auf 1 | mit Wasser auffüllen. Wieviel Salzsäure (d.h. welches 


Volumen V) müssen Sie zufügen? 
Berücksichtigen Sie den Aktivitätskoeffizienten f = 0,90 für die Acetationen in der fertigen 


Lösung. Warum können Sie andere Aktivitätskoeffizienten unberücksichtigt lassen? 


Aufgabe 3: Die Äquivalentleitfähigkeiten A von wässrigen NaCl-Lösungen mit verschie- 


denen Konzentrationen wurden bei 25 °C gemessen: 






c (mol / |) 0,01 


m“ /Ohm mol) 





0,012450 | 0,012374 | 0,012270 |0,012065 |0,011851 





Bestimmen Sie daraus graphisch die Leitfähigkeit A, bei unendlicher Verdünnung. Be- 


gründen Sie, warum es sinnvoll ist, A als Funktion von vVCc zu untersuchen. 


Aufgabe 4: Die Äquivalentieitfähigkeiten von wässrigen Essigsäurelösungen wurden bei 


25 °C bei verschiedenen Konzentrationen gemessen: 






0,04 
0,000819 


c(mol/l) 


A (m /Ohm mol) 


0,01 









0,00739 | 0,005115 | 0.003165 | 0.001621 


Die Äquivalentleitfähigkeit in unendlicher Verdünnung ist Au = 0,03907 m /Ohm mol. 


Wie groß ist die Säurekonstante von Essigsäure? Warum können Sie hier (Im Gegensatz 


zu Aufg. 3) mit idealen Lösungen rechnen? 
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